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3) Laufwinden, Krahne und Brühkeffel der Schweine-Schlachthäufer.

Im Allgemeinen werden in den SchweineSchlachthäufern diefelben Laufwinden 24_6'
zum Hochziehen der Schweine angewendet, welche für das Kleinvieh-Schlachthaus Imrwmdm
paffend find, vielleicht in

etwas flärkerer Bauart,

da die Schweine ein er-

heblich gröfseres Gewicht

befitzen, als das Klein-

Vieh, Es kann alfo hier

auf die eben befchriebe-

nen Conflructionen ver-

wiefen werden.

Eine Laufwinde be-

fonderer Conftruction

ftth Fig. 316 dar.

Der Betrieb gefchieht

durch eine endlofe Handkette

über eine Kettenfcheibe, welche

 

 

  
     

 

 

eine Schnecke und ein Schnek—

kenrad bewegt und die Laß-

kette auf die Trommel wickelt.

Die Winde arbeitet rafch und

bequem und hält die Luft mit

vollfler Sicherheit in jeder be—

liebigen Höhe. Eine folche Con-

ftruction koftet bei Gebr. Ä’lerztlae

 

 
 

 

  

 

 
           

in Schweine-Schlacht-

häufern zum Eintauchen

der Schweine in die Brüh' Laufwinde für Kleinvieh-Schlachthallen von Gzör. Ä“72ncke in Hemelingen

bottiche und Herausholen bei Bremen. —— ‘,’-m n. (ir.

aus denl'elben dienen,

können entweder Laufkrahne oder Drehkrahne fein.

Ein Laufkrahn, für diefen Zweck paffend, if’c die in Art. 243 (S. 238) be-

fchriebene und in Fig. 302 dargeftellte Laufwinde von Meiklejon.

Eine andere Laufkrahn-Conf‘truction Ptth Fig. 288 (S. 221) dar, welche im

Schweine-Schlachthaufe zu München angewendet if’t ; die abgeftochenen Schweine wer-
den in die Brühkeffel getaucht, herausgenommen und über Enthaarungstifche geführt.

Einen Drehkrahn, wie derfelbe jetzt allgemein in verfchiedener Conflruction
angewendet wird, zeigt Fig. 3x7.

Derfelbe in im Schweine-Schlachthaufe zu Caffel aufgeftellt, von Beck &= 1—[enkel dafelbft geliefert

und kof‘tet mit dem Patent-Sicherheits-Kurhelwerk 930 Mark loco Caffel. Der Krahn befleht aus der

feflen Hohlgufsfäule mit Fufsplatte, welche durch Anker mit dem Fundament verbunden ift, fo wie aus dem
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in Hemelingen bei Bremen

(einfchl. Kette, ausfchl. Lauf- @@”

fchienen und Haken) 200 Mark. E
. . |

Die Krahne, die g ; 247.
i Krahne.
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Hauptkörper in cylindrifcher, durchbrochener Form, der auf einem Zapfen hängt und deffen Seitendruck

am Fufse durch Rollen aufgenommen wird. In Folge deffen ifl der Krahn befonders leicht zu drehen.

Die am Krahnkörper angebrachte Winde ift mit einer eigenartig Conflrnirten Sicherheitskurbel verfehen.

Das Aufwinden erfolgt durch Drehen der Kurbel nach rechts, das Herablaffen einfach mittels eines Druckes


